
Danksagungs- und Kunden- 

Zufriedenheits-Verkaus. 
— 

Für nur 7 Tage - - Sonnabend, il. November bis Sonnabend, 
den 18. November 

Wir wollen vxel Geld anbieten —- indem wir Bargains dnrch den gan- 
zen Laden aufheben, einschließend all die neuen Herbstwaaren Beginnend 
Sonnabend den 11. November und endend Sonnabend den 18. November 
wollen wir mit "edem Männer- oder Knaben-Aan oder Ueberzieher, der 

während dieses Zerfaan gekauft wird, geben wir 0 Prozent in Ansstat- 
Rings-Gegenständen Frei zum Beispiel: 

Mit jedem 825.00 Aung oder Ueberrock geben wir 85.00 Werth an an- 

deren Auestattungs-Gegenftände frei. 
Mit jedem 820.00 Anzug oder Ueberrock geben wir 84.00 Werth an an- 

deren Ansstattnngs-Gegenstände frei. 
Mit jedem 615.00 Anzug oder Ueberrock geben wir 83.00 Werth an an- 

deren Unsstattnngs:Gegenstände frei. 
Mit jedem 85.00 Anzug ader Ueb rrock geben wir 81.00 Werth an an- 

deren AugstaRange-Gegenstände frei. 

Für diesen Verkauf baben wir die Preise ents ieden anziehend gemacht 
und wir drängen Ench, diesen Vortheil wahrznne men. Jhr werdet um 

Dollars reicher sein, wenn Jhr es thut. 
Dieser Verkan hat den Zweck, uns neue Freunde zu machen und Kun- 

den sür diesen Laden, deshalb wollen wir zeitweise Vortheile bei Seite 
setzen, unt ein Ziel zu erriichen. Kommt. 

Alexander Fc Millmem 
Die weilen Riesderhändlen 
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Erdbeben im badischen 
Schwarzwa l d. In Vcllingen in 
Südbaden wurde ein starkes-, drei Se- 
kunden anhaltendessErdbebcsn mit don- 
nerähnlichem Geräusch wahrgenom- 
MI. 

Revolverlampf in einer 
P e n sio n. Ein aiifreaender Vor- 
fall spielte sich in dem Marieillerliaie 
und Reftaurnnt der Vi.!a ..Jaconda« 
ab. Ein gewisser Der-J &#39; 

«. der 50 

Jahre alt ist, drang d.:- Nachts in 
das Haus ein« lim dort einen Pensio- 

ur Schneider zu ermorden weil er 

glaubte, daß dieser der Geliebte der 

Pensionsinhaberin fei. Schneider 
hörte im Schlaf ein Geräusch, und in 
dem Glauben, daß ein Dieb einge- 
drungen ei, gab er einenSchnß durch 
das offene Fenster erb. Deroche klet- 
terte troydem in das Zimmer, indem 
er mehrer: Schüsse abgab. Schließlich 
streckte ihn eine wohlgezielte Kugel 
Schneiderz nieder- 

Dek Schuh im seht-richt- 
a u feu. Der Hauptgewinn der 
tgezogenen Pofenet Ausftellungss 

lotterie im Wert-he von 60,000 M. ist 
auf die Nummer 33074 in eine Kol- 

FleRe in Oppcln geiauenz der guta- 
liche Gewinner ist ein Herr G. in Ma- 
lapane Das Loos wurde jüngst, in 
mehrere Theile set-rissen, aus einemi 
Düngekhaufen zutage gefördert, von 
wo es Kinder heraus-gesucht hatten, 
unt mit den bunten Papierfehen zu 
spielen. So kam es dem Herrn G. 

Ewieder vor Augen und, da die Num- 
mer noch leserlich war, so fragte er bei 
dem Oppelnet Kollekteut nach dem 
Schicksal seines Looies. Zu feiner 
nicht geringen Ueberkajchung stellte 
sich heraus, daß das schon in Whi- 
richi qeworiene Loos einen Werth von 

60,000 M. eeptäfentirte 4 
Unfall des Kam-nan- 

deurö des Z. Gar-de Feld-( artillekieregiments. Einei 
jähe Unterbrechung erfuhr ein Vet- 
gnügunssjagdrciten vom Offiziers ( lorps des 3. GardesFeldartilleriesi 

I kegimeiits, das auf dem SchießplahJ 
) in Tegel veranstaltet wurde. Wäh- i 
tend des Rennens stürzte der Kam-T 

I mandeur des Regiemnts, Oberstleuts » 

nant v. d. Linde, beim Nehmen einer 
Hürde nnd zog sich erhebliche Brust- 
quetfchungen zu. Er wurde nach dem 
Garnifonlazarett l in der Schorn- 

, horfistraße gebracht wo et sich nach 
einiger Zeit wieder etwas erholte 
Das Fest wurde infolge des Unfalles 

« 

abgebrochen Oberstleutmant v. d. 

Linde ist seit etwa einein Jahre Kom- 
» 

I— 

mandcur des Z? OFardoFeldaftheries 
regiments 

Neue Sabatageverbres 
chen in Frankreich Beim 
Onkel-schneiden von Telegraphens 
drähten wurde in der Nähe von Breit 
der Ursenalarbeiteh zugleich haupt- 
kaisiret der Breitet Irbeitekbörsr. 
Ganrmelan verhaftet. Die Festnahme 
erfolgte aui frischer That, weil dies- 
mal ein geschickt angebrachtes elektri- 
scheg Signal richtig funktionirie und 
die Genssdatmerie pünktlich einschrei- 
ten konnte. —- Jm Torpedaladeraum 
des Arsenals zu Tulon entstand des 
Nacht-s- Feuer, das, wie angenommen 
wird, gelegt wurde Der Arsenal- 
wache gelang eg, den Brand zu lalalis 
stern. — Der neulich gemeldete Un- 
fall auf dem »He-an Bart«. der amt- 
lich als Zufall hingestellt wurde, ge- 
winnt ein anderes Aussehen An- 
läßlich der bevorstehenden Ankunft 
des Marineminifters Delrassö in 
Breit wurde ein von der revolutionä- 
ren Partei ausgehender Aufruf durch 
Flugfchriften undMaueranschlag ver- 
breitet. Der Aufruf enthält Andeu- 
tungen über einen geplanten An- 
schlag vor oder nach dem Stapellauf 
des Ponzers ,,Jean Bart«. 

Eine gründliche Unter- 
j u ch u n g. Eine lustige Episode aus 
Mem Hob-In antis- splir lass-nimms- ims- 

—- .- 

Wünschk Ihr gute Ruziige, Männer- 
RugjiakkunQ Köcke, Izuusbeddirß 
tollenwaaren oder Schuhe? 

Wenn fo, dann kommt her. Wir haben gute Waaren und wer- 

den Euch recht behandeln. 

Wir geben 25 Prozent Rabatt an Rücken. 

Wir geben 50 Prozent Rabatt au Anzügen 
Wir verkaufen 250 Kinder Bärenhaut Mäntel zu 81.88. 
Wir haben gute Frauen Schuhe von 81.95 bis 85.00. 
Wir haben gute Mädchin- und Knaben-Schuhe von 50c bis 83.00. 
Unsere Reihe von Männer Schuhen von 81.75 bis 84»50 ist gut. 
Kommt herein, seht Euch um und bedenkt Euch zu Hause. 

Unsere Ueber- 

schab- 
siud gut. 

Ä. M Gaylot Go. 
221-223 West Dritte Straße 

Unsere Gam- 

utfchube 

halte-. 

grssuxtzten Panier Arztes weiß der 
»Ehe de Wir-Is« seinen Leser-i zu er- 

sinnen »Diese Wache war bei Tr. 
V. große Gesellschaft es war schon 
spat. die genosfemsn guten Weine 
machten Stimmung als plöntich dem 
Hausherrn ein Patient gemeldet 
wird. Resignirt geht der Arzt in fein 
Sprechzimmer Der Befucher ift ein 
schwerer Afthmatiken die Bronchien 
sind in einem traurigen Zustande und 
die Stimmbänder vermögen kaum 
noch seinen Worten Klang zu geben 

; Der Doktor greift sum hör-ruhn um 
die Auskuitation zu beginnen. Oe- 
rvohnheitsmäßig fordert er, um die 
Aufmerksamkeit des Patienten von 
der Untersuchung abzulencem den 
Kranken auf, langsam und gleichmä- 
ßig zu zählen: eins, zwei. drei, vier- 
siinf. Die Zeit verstreicht. und die 
Freunde und Säfte im Satan und 
Rauchsirnmer werden unruhig, nach 
langem Zögern entschließen sich ein 
paar Jntime des Hauses, vorsichtig 
die thür zum Sprechzimmer zu öff- 
nen. Da sah man den pflichtgetreuen 
Arzt, über das Hör-rohe gebeugt, an 

seinem Patienten lehnen. die Müdig- 
keit hatte ihn überwöltigt, während 
der Patient den empfangenen Wei- 

» sangen getreu ruhig und gleichmäßig 
weiterzöhlte: »Uchthundertfechsunds 
siebzig, achthundertsiebenundfiebzig 
achthundertachtnndsiebzig .« 

orraslingsrevolte in Un 
g a r n. Jn der Landegstrasanstalt 

fzu Mitroviya tarn es zu einem Aus 
stand derGesangenen Sechs zu sschwe 

kren Strafen verurtheilte Verbrecher 
Eunternahmen einen gewaltsamen 

Fluchtversuch Drei Gesangenwörter. 
Idie sich ihnen entgegenstellten, wur 

s den von den menternden Sträslingen 
durch Messerstiche leben-gefährlich 
verwundet Erst seht larn Dilse her- 
? bei; die verstörtte Wache seuertr. Ein 
Izu 15 Jahren Kerker verurtheilter 
Strösling wurde getödtet. Jn der 

allgemeinen Verwirrung gelang ei 
zwei Meuterern, schwere Verheecher, 
zu entkommen 

Ein «8wischensall« in 
Il g a d i r. Viele Vlätter haben 
eine Meldung aus Mogador wie-T 
dergegehen, nach der die Fran-« 
sosen in Ugadir aus einem Fort; 
die sranzösische Flaggc gehißt habenj 
sollten. Der seltsame Vorfall wird« 
solgenderrnaßen aufgeklärt: « 

Bei dem Zwischeniall von Agadir 
von dem in Privatdeveschen einzelner l 
Blätter die Rede ist, handelt es sich- 
lediglich um einen Akt des Ueber- 
rnuths einiger junger Leute, die aus 
das saliche Gerücht von der Erklä-L 
rung eines französischen Vrctettoratss 
über Marolto eine französische Fahne 
über einer alten, militörisch nicht be- 
lssten Bastion in Agadir hißten Die 
sranzösische Regierung hat aus diese 
Nachricht hin, da sie in Agadir leincn 
Vertreter hat, sosort ihren Idonsul in. 
Mogador beauftragt, bei den marot· 
kanischen Behörden das Nöthige zu 
veranlassen, um dem Unfug zu steu-; 
ern und die Flagge niederzuholen 
Tag deutsche Kriegsschiss, das zum 
Schuh von Leben und Eigenthum der 
Deutschen vor Agadir liegt, hatte mit 
der Sache nichts zu thun. 

Das »Das der Reaktionäs 
re« singt in einemllrtitel des Pariser 
»Zigaro« der berühmte srangösische 
Dramatiter Alst. Capus Seine 
Ausführungen geben ein sehr bemer- 
tenswerthes Zeugnis- von der Gesin- 
nung, die angesichts der bedenklich-en 
politischen Zustände in Frankreich 
neuerdings in der guten Pariser Ge- 
sellschaft Platz greift. Das Wort »re- 
aktionär«, so meintCapus, ,,hat heute 
seine politische Bedeutung verloren 
Heute kann man in Frankreich ein 
Reaktionär sein und braucht deshalb 
durchaus noch nicht zur Fahne des 
Monarchismus oder Jntperialismus 
zu schwören. Man kann ein gänzlich 
unpalitischer Mensch, ja sogar ein gn- 
ter Republiianer und troydeni reak- 
tioniir sein· Letzteres ist mehr eine 
Angelegenheit des guten Geschmacks 
und der Kultur geworden. Reaktio- 
nör sein, das heißt heutzutage, nicht 
das allgemeine Wahlrecht sür die 
Quelle alles!l Glücks und Fortschritts 
Iu halten, nicht den Leuten zu trauen, 
die von einer «neuen Moral« sprechen 
und denen die alte nicht mehr genügt 
denn vielleicht hat ja auch die »Sie- 
eonda" Jemand aus »höheren ethi- 
schen Interessen« gestohlen· Reaktio- 
när sein« das heißt, nicht alle sinnlos 
sen Ausgeburten der Frauenbewe- 
gung mitmachen oder preisen, und 
sich dessen bewußt su bleiben, daß 
swi chen den beiden Geschlechter-n doch 
no ein gewisser Unterschied besteht· ; 

Jn Kunst und Literatur reaktionär 
sein, heißt alles Ausdkingliche, Schrei- 
ende, dieklamehaste ablehnen. Und 
solche Reaktioniire gibt es viel niedr, 
als man gemeiniglich glaubt, und 
wird es in Zukunft noch mehr geden. 
Ille eichen der Zeit deuten daraus 
spin- aß »wen« wieder reaktioan 
Iwirdf —- Es muß in Frankreich weit 

ekommen sein, wenn ein Autor, wie 
kaput bereits sich össentlich zu sol- 
schen —- iibrigens sehr vernünstigen —- 

.Ilnschauungen betenntt 

s tfm ausgeruht- Seit-ei 
»dem Bügeleisen während des Bu- 
gelns zu entfernen, streue man Salz 
aus sauberes Papier und sahre mit 
dem heißen Eisen so lange darüber 
dichl-is das Eisen alatt ist. s 

i 

Das Bcll Tricpyonc ist eine 

gefellichaftlichr Notywendigtett 
Ein Bell Telephon ist 

wesentlich in der Erfüllung 
gesellschaftlicher Pflichten 
einer Frau. Es ist ein stets 
bereitet Diener und augen- 
blicklicher Verkehrsbote. 

Die lange Entfernungs 
Linien des Bell Systems 
überbrücken den Raum und 
bringen Freunde von ir- 
gendwoher in enge persön- 
liche Verwandtschaft 

Ihr könnt Sonnenschein 
iu Euer Leben bringen und 
in das Leben Anderer durch 
einen gewürdigten Gebrauch 
des Bell Telephon Dienstes. 

Tek ferne Freund, den Ihr anfruft, sich an einen Ge- 
burtstag zu erinnern, oder ein Wort freundlichen Beifalls 
zu ipi·echen, o rgsßt Euch nicht bald. Probiki es. 

D· Nebraska Telephone co. 
hell Telephon-Linien reisen fast übersll Ils. 

W. H. sHAKP. Grund Island Gefchäfisfühken 

FO
OO

 O
O

M
O

O
II
 O

O
O

O
 W

s
m

m
m

u
w

m
s
l 

,,-Hank« sagt: 
Herr Farmcrt 

Gerade jetzt ist die Zeit, Euer Hans, Stall, 
Schuppen nnd Zaum zu repariren und im fertigen Zustand 
zu setzen siir kaltes Wetter-. 

Und gerade bler ln unser Ward 

ist der Platz, das Material zu bekommen, es damit zu thun, 
da unser Vorrath jetzt in allen Linien sehr vollständig ist. 

Clteuso ist jetzt die Zeit, Euren Vorrath an Kob- 
len einzulansen Wir haben sicher gute Kohlen nnd han- 
seitweiie 

Unser Geschäft vergrößert sich beständig, was der Be- 
weis davon ist, daß wir unsere Kunden zufrieden stellen. 
Wir wollen auch Euch befriedigen, kommt herein nnd seht 
uns-. 

Ergebenst, 

J. li. YllsT LUMBER GU. 
H- L. Male-nen, Geselsäitøfiihrer 

VDWEARY J- llcn diescnkThic- 
ten kann geholer 

werden mit ein wenig 
Rath und einem guten 
Mittel. Befucht mich 
undsholt Euch beides. 

Ihm III-Im thrrxkzzzszigkxxss 
j; Gras-d Jst-mo, Nebraska 

e » 
, O »spi- RctterBtau W 

Nur gebraut;von dem ausgewähltesten böhmischen 
Saazer Hopsen und Wisconsin-Carmel-Gerste. 

Jeder Tropfen davon ist sechs Monate gelogert ehe aus Flaschen 
gezogen und gebraut, gelagert und aus Flaschen gezogen in 
stricktek Befolgung der ältestbekqnnien deutsche Weise, in der 
suec-ernsten Anlage heutigen Tages, ossekiken wir 

w 
s » 

M Ritter-Brote M 

unterstüyt von unserer Reputotion als das 
obs-sie von Bier-Vollkommenheit 

Verkaust Ck s el l l 
m Nie-sen sc «eink-mp. RIGHT 

Dy. E. F. DUJVCXJZV 

srst nnd Mandat-it 

Allgemeine medioizinifche und wundäkztliches Behandlung. Spezialle 

Aufmerksamkeit wird Kinbecktankheiten gewidmet 

Ecke Pine and Dritter-. Stand Rauh Rein-to 


